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INHALT

Liebe Tölzerinnen  
und Tölzer,

Ihr Dr. Ingo Mehner
Erster Bürgermeister der Stadt Bad Tölz

So erreichen  
Sie uns:
Rathaus Öffnungszeiten
Montag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr,
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und  
nach telefonischer Vereinbarung.
Das Einwohnermelde-, Standes- und 
Friedhofsamt erreichen Sie ohne Termin.
Für alle anderen Bereich wird eine  
Terminvereinbarung empfohlen.

Telefon: 08041 504-0
poststelle@bad-toelz.de
pressestelle@bad-toelz.de
buergermeisterbuero@bad-toelz.de

Alle Infos finden Sie im Internet:
www.stadt.bad-toelz.de
www.wirtschaft.bad-toelz.de
Tourismus: www.bad-toelz.de

Auf Facebook:
@toelzer
@wirtschaftsfoerderungbadtoelz
@badtoelz

hatten Sie einen schönen Sommer? Zumindest was 
die Inzidenzen anging, hat sich die Lage mit dem 
Ende des Frühjahrs ja deutlich entspannt. Wir ha-
ben die Chance genutzt, um mit Ihnen ins Gespräch 
zu kommen. Die diesjährige Bürgerversammlung 
in der Hubschrauberhalle der Bergwacht haben vie-
le von Ihnen genutzt, um sich aus erster Hand über 
die aktuellen Themen der Stadt zu informieren (le-
sen Sie mehr dazu ab Seite 6). Einige offene Punkte 
haben Sie uns als „Hausaufgaben“ mitgegeben. Wir 
haben aber auch einiges Lob von Ihnen erhalten; 
das freut mich besonders. 
Positiv geäußert haben Sie sich vor allem über 
die Projekte, die wir in diesem Jahr abschließen 
konnten – allen voran die drei Parkanlagen Kneipp-
Garten, Taubenloch und Bürgergarten. Wie sehr 
diese Außenflächen „in die Zeit“ passen, konnte in 
der Planungsphase keiner ahnen. Die Aufenthalts-
qualität haben wir damit aber an verschiedenen 
Punkten der Stadt deutlich erhöht und nehmen 
positiv berührt zur Kenntnis, wie sehr diese Ver- 
besserungen durch Sie geschätzt werden. 
Uns war es ein Anliegen, nach der langen Zeit 
des „Aktuell-geht-nicht“ die Möglichkeiten des 
„Gemeinsam-finden-wir-einen-Weg“ auszuloten 
und mehr Aktivität in der Stadt anzustoßen. An-
gebote wie die Aktionstage in der Marktstraße im 
Rahmen von Stadt.Museum.Sommer., das Heimat-
damisch-Event auf dem Blomberg und zahlreiche 
andere Pop-up-Konzerte, die Eröffnung des Ent-
deckerpfades, Bürgermeister-Radltour, das Stadtra-
deln (Bad Tölz belegt im landkreisweiten Vergleich 
wieder mit großem Abstand Platz 1 – vielen Dank 
allen Unterstützern!), die Familienaktivitäten an-
lässlich des Jubiläums der Jugendförderung (mehr 
dazu auf Seite 9) und auch die Festivals in der Oach 
und mit „Brot & Spiele“ im Rosengarten – all das 
haben Sie mit Begeisterung mitgetragen und dabei, 
entsprechend der aktuell gültigen Regeln, viel Fle-
xibilität und Verantwortungsbewusstsein gezeigt. 
Unser Ziel, mehr Leben in der Stadt ermöglichen, 

In beein-
druckender 

Kulisse fand 
die diesjährige 

Bürgerver-
sammlung 

statt.

Mit einer „Festwoche“ feierte  
die Stadt das Jubiläum der Jugend-
förderung.

GRÜSS GOTT

haben wir komplett erreicht. In Ihnen fanden wir 
dafür sehr aufgeschlossene Partner; vielen Dank 
dafür! Vor allem für Ihr Verständnis, bei aller guten 
Laune stets an die Sicherheit mitzudenken.
Diese Entwicklung macht für den Herbst Mut. 
Welche Vorgaben von der Staatsregierung in den 
nächsten Wochen kommen werden, wissen wir 
heute noch nicht. Ich bin aber der Überzeugung, 
dass wir gemeinsam auch hier Lösungen finden 
werden. Auch im Herbst können zum Beispiel Park- 
anlagen bespielt oder die Verbesserung der Fahr-
radinfrastruktur genutzt werden. Die Grundlagen 
sind geschaffen. Stadt ist, was wir daraus machen!

Im Herbst stehen weitere weitreichende Ent-
scheidungen an: So ist im Stadtmarken-Prozess 
beispielsweise ein erster Meilenstein zu erwarten 
(Seite 4). Hier formulieren Bürger zusammen mit 
Mitgliedern des Stadtrates und Vertretern der 
Verwaltung unter professioneller Moderation ihr 
Selbstverständnis und ihre Ziele zur Weiterent-
wicklung von Bad Tölz. Die Workshops setzten die 
nötigen Akzente.
Spannend ist auch das Thema „Badeteil“: Der 
Stadtrat muss darüber beraten, wie dieses Quartier 
künftig gestärkt werden kann. Die Voruntersuchun-
gen zum möglichen Sanierungsgebiet liegen als 
Entwurf vor; ab Seite 10 informieren wir Sie über 
die Ergebnisse. 

Nach einem aktiven Sommer steht nun ein intensi-
ver Herbst an. Ich freu mich darauf!

6

9

Der Tölzer Löwe wird an 
Persönlichkeiten, Gruppen 
oder Vereine verliehen, 
die besondere Leistungen 
für die Stadt Bad Tölz und 
ihre Bürgerschaft erbracht 
haben.

Wissen Sie, wer im Sommer 
diese Auszeichnung erhalten 
hat – und wofür?

Die Auflösung finden Sie  
auf Seite 15.

Ehrung
RÄTSEL

 
AUSSTELLUNG  AUSSTELLUNG  

ZUR BAUSTELLE  ZUR BAUSTELLE  

IM GRIESIM GRIES

Schulgraben 2 

täglich geöffnet
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21.9.2021 Haupt- und Finanzausschuss
28.9.2021 Stadtrat
12.10.2021 Kur-, Tourismus- und  
 Wirtschaftsausschuss
19.10.2021 Haupt- und Finanzausschuss
26.10.2021 Stadtrat
28.10.2021 Bau- und Stadt- 
 entwicklungsausschuss
16.11.2021 Haupt- und Finanzausschuss
30.11.2021 Stadtrat

Ein barrierefreier Zugang zu den Sitzungen ist 
möglich über den Eingang West (Seite Bürgergar-
ten). Personen mit einer Hörbehinderung können 
den Ton per Induktion empfangen; bitte sprechen 
Sie uns an. 
Es besteht Maskenpflicht. Kontaktdaten werden 
erhoben. Aktuell können coronabedingt neben der 
Presse nur zehn Zuschauer zugelassen werden.  

„Marke ist der verdichtete Aus-
druck spezifischer Spitzenleistun-
gen“. Unter diesem Motto hatten 
sich 18 Tölzerinnen und Tölzer 
an drei Workshop-Tagen zusam-
mengefunden und intensiv an der 
Entwicklung des Stadtmarkenkerns 
gearbeitet. Die Personen wurden als  
Vertreter der Bereiche Sport und 

Sing- und Musikschule, Volkshochschule und Mario-
nettentheater / Planetarium bündeln ihre Kräfte und 
bilden gemeinsam die Akademie am Schloßplatz. An 
Freitagabenden im Winterhalbjahr gibt es im Saal des 
Marionettentheaters Spannendes zu Literatur, Musik, 
Kunst und Wissen. Los geht’s am 8. Oktober. Das Pro-
gramm gibt es bei den drei beteiligten Institutionen 
und in der TI.

Da ihre berufliche Weiterbildung mit den Termi-
nen der Sitzungen kollidieren, hatte Filiz Cetin um 
die Entbindung von ihren Pflichten als Stadtrats-
mitglied gebeten. Nachrücker in der SPD-Fraktion 
ist Michael Ernst. Der 41-Jährige wurde von  
Dr. Ingo Mehner in der Sitzung des Stadtrates  
am 27. Juli vereidigt. 
„Ich freue mich riesig, mitgestalten zu dürfen“, 
sagte der Bankkaufmann und gelernte Zimmer-
mann, der ebenfalls das Amt des Zweiten Vorsit-
zenden im Tölzer Turnverein versieht. Ernst wird 
im Bauausschuss und der Arbeits-
gruppe Wohnen mitarbeiten, in 
der Verkehrs-, der Baum-
schutzkommission und im 
Beirat der Josefispitalstiftung. 

Tölz trägt seinen Zusatz im Namen als „Bad“. 
Turnusgemäß steht hier die Überprüfung als 
„Heilklimatischer Kurort“ an, was mit einer er-
neuten und intensiven Beurteilung der luftquali-
tativen Anforderungen und der Überprüfung der 
bioklimatischen Verhältnisse einhergeht. Gemäß 
der Novellierung der Bayerischen Anerken-
nungsverordnung müssen nun alle 10 Jahre die 
Rahmen-Angebote überprüft werden, wie zum 
Beispiel Infrastruktureinrichtungen oder die 
Vielfalt und Qualität im Veranstaltungsbereich. 
Auch die Überprüfung des Heilmittels, in Tölz das 
Moor, ist gefordert. Der Stadtrat befürwortete 
einstimmig die Überprüfung der Anerkennungs-
voraussetzungen und beauftragte die Verwal-
tung, die erneute Zertifizierung zu beantragen. 

Das Ergebnis 2020 des Verwaltungshaushaltes weicht um 
lediglich 3,4 % vom geplanten Ansatz ab. Der Vermö-
genshaushalt weicht sogar nur um 0,8 %. Das Gesamter-
gebnis liegt 2,8 % über dem geplanten Ansatz.

In den Ausgaben des Verwaltungshaushalts ist die  
Zuführung an den Vermögenshaushalt von 9.146.047 €  
enthalten (3.546.047 € über dem Haushaltsansatz). 
Gleichzeitig konnten der allgemeinen Rücklage 1.575.041 €  
zugeführt werden. Bei der Haushaltsplanung ging man 

Öffentliche  
Sitzungen im Rathaus

Erfreuliche Entwicklung

SITZUNGSKALENDER 

JAHRESRECHNUNG 2020

Der Kern steht

STADTMARKE

Wissen, Kunst,  
Musik und mehr

AKADEMIE AM SCHLOSSPLATZ

Michael Ernst folgt  
Filiz Cetin nach

STADTRAT

MARKTPLATZ
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BÜRGER- 
BÜRGER- PROTOKOLLE  

PROTOKOLLE  ONLINE ONLINE Eine Zusammenfassung  aller öffentlich verhandelten Tagesordnungspunkte gibt’s  auf der Homepage: www.stadt.bad-toelz.de/ buergerprotokolle

Haushaltsansatz Rechnungsergebnis

Verwaltungshaushalt 54.800.000,00 € 56.672.460,81 € 1.872.460,81 € + 3,42 %

Vermögenshaushalt 16.050.000,00 € 16.186.432,24 € 136.432,24 € + 0,85 %

Gesamtvolumen 70.850.000,00 € 72.858.893,05 € 2.008.893,05 € + 2,84 %

Abweichung

von einer Entnahme aus der allgemeinen Rücklage in 
Höhe von 1.647.700 € aus. Die geplante Entnahme aus 
der „Sonderrücklage für Wohnbauprojekte“ (700.000 €) 
ist nicht erfolgt. 

Grund für diese erfreuliche Entwicklung sind vor allem 
die Gewerbesteuermehreinnahmen (2.926.346 €). Auch 
die Sonderzuweisung aus Restmitteln zum Ausgleich 
von Gewerbesteuermindereinnahmen in Folge der  
Corona-Pandemie (377.158 €) trug zu dem positiven  
Rechnungsergebnis bei. Im Haushaltsjahr 2020  
konnten Kredite in Höhe von 1.002.667 € getilgt  
werden. Es wurden auch 63.163 € an Sparbeiträgen  
in verschiedene Bausparverträge einbezahlt.

Stadtmarke: Drei  
Tage lang diskutierten  
18 Männer und Frauen 

in der eMotion-Base 
über den Kern.

Vereine, Unternehmen und Handel, 
Gastronomie und Tourismus, Junge 
Erwachsene und Kirche sowie 
Kultur ausgewählt und bilden damit 
einen Querschnitt der Bevölkerung 
von Bad Tölz.
Als Grundlage für ihre Beratun-
gen dienten die Erkenntnisse 
der Online-Befragung, an der im 

Frühsommer 700 Tölzerinnen und 
Tölzer teilgenommen hatten, sowie 
den 1:1-Interviews mit diversen 
Multiplikatoren der Stadt. Moderiert 
wurden die Workshops von der 
Beratungsfirma Brand Trust GmbH. 
Im September werden die Ergebnis-
se in der öffentlichen Sitzung des 
Stadtrates vorgestellt. 

Rezertifizierung  
als Heilklimatischer  
Kurort beauftragt

BAD TÖLZ
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Bürgerdialog  
in der  
Bergwachthalle
„Der direkte Austausch ist durch nichts zu ersetzen“.  
Aus diesem Grund lud Bürgermeister Dr. Ingo Mehner  
zur Bürgerversammlung, die niedrigen Inzidenzen  
machten es möglich. 

Bürgerinnen und Bürger waren gekommen; 
viele hatten das kostenfreie Angebot des RVO 
genutzt, mit dem E-Bus Shuttle zur Flinthöhe 
anzureisen. Vor beeindruckender Kulisse refe-
rierte Mehner dann zur aktuellen Stadtpolitik. 
Im Anschluss hatten die Bürger selbst das Wort.

Acht Themencluster 
In seinem Rückblick fasste Mehner die Themen 
in acht Bereiche zusammen.
Lettenholz, General-Patton-Straße und 
Flinthöhe
Auf dem höchstgelegenen Tölzer Stadtteil ist 
in den letzten 15 Jahren viel entstanden, unter 
anderem der Sportpark und die Sportjugendher-

Entsprechend der Abstandregel konnten sich  
die Besucher, unter ihnen auch Stellvertretender 
Landrat Klaus Koch (links), in der weitläufigen Berg-
wachthalle gut verteilen.

Die Halle auf 
der Flinthöhe 
ist ein einzigar-
tiges Trainings-
gelände für 
Rettungsein-
sätze; dankens-
werter Weise 
durfte die 
Stadt diese als 
Versammlungs-
raum nutzen.

BÜRGERVERSAMMLUNGBÜRGERVERSAMMLUNG

S eit seinem Amtsantritt im Mai 2020 
nutzt Bürgermeister Dr. Ingo Mehner alle 

Möglichkeiten, mit Bürgern direkt in Kontakt zu 
treten; in Zeiten von Kontaktbeschränkungen 
und Abstandregeln kein leichtes Unterfangen. 
Umso wertvoller war die Chance, die sich vor 
den Sommerferien aufgrund der niedrigen 
Inzidenzzahlen und der geänderten rechtlichen 
Regularien ergeben hatte: Im größeren Rahmen 
einer Bürgerversammlung konnte ein angereg-
ter Austausch mit den Tölzerinnen und Tölzern 
stattfinden. Um alle notwendigen Abstandsre-
geln einzuhalten, wurde als Veranstaltungsraum 
die riesige Hubschrauberhalle des Bergwacht-
zentrums neben der Eishalle gewählt. Etwa 80 

BÜRGERANFRAGEN:

Monika Grünberger:  
Warum sollen Fragen an die Stadt 
vorab eingereicht werden? Wie 
möchte der Bürgermeister Radfahr-
probleme angehen, Tölz behinder-
tengerecht machen und welches 
Angebot macht er an Jugendliche? 

Stefan Lecheler: 
Anregungen zum Ausbau des 
Nahwärmenetzes auf der Flint- 
höhe (Beantwortung durch Walter 
Huber, GF Stadtwerke). Ab wann 
kann der Beachvolleyballplatz am 
Gymnasium wieder genutzt wer-
den? Bleibt dies kostenfrei?

Wolfgang Holzberger:  
Diverse Fragen zum Tourismuskon- 
zept. Gibt es in Bad Tölz bald ein Spa?

Dieter Höflich:   
Hinweis auf mangelnde Barriere-
freiheit in der Marktstraße und auf 
Wald- / Forstwegen

Inge und Martin Hake:  
Vorschlag für Mülleimer mit Deckel

Ingrid Mellert:  
Anregung zur Installation von 
Fitnessgeräten an der Isar, Blumen-
kästen am Geländer der Isarbrücke 
und eines Abenteuerspielplatzes im 
Wald. Diverse Fragen zum Hotelpro-
jekt an der Bockschützstraße.

Max Hildenbrandt:  
Anmerkungen zum Ausbau des 
Isarleitenweges

Moritz Reischl-Zand:  
Welches Angebot macht die Stadt 
Jugendlichen?

Jürgen Gawenda, Marion Möslein, 
Veronika Bürger: Wann und wie 
wird der Zustand der Bairawieser 
Straße verbessert?
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BÜRGERVERSAMMLUNG

berge, in jüngerer Vergangenheit hinzugekom-
men sind die Boulderhalle, das Parcourselement 
beim Bürgerhaus und der Dirtpark. Die Stadt 
plant, das neue Pflegeheim auf der Flinthöhe 
bauen zu lassen; das notwendige Ausschrei-
bungsverfahren dafür beginnt in Kürze. Mit dem 
Baubeginn zur Nordumfahrung wird sich der 
Stadtteil deutlich verändern.
Belebung der Stadt
Im gesamten Stadtgebiet werden – auch in 
Corona-Zeiten – zahlreiche Angebote an die 
Bevölkerung gemacht, von Pop-up-Konzerten 
über die Bereitstellung einer Graffitiwand bis 
hin zum Mini-Christkindl-Markt oder die Veran-
staltungsreihe Stadt.Museum.Sommer anlässlich 
der Wiedereröffnung des Museums. Unter dem 
Motto „Stadt ist, was Ihr daraus macht“ sind die 
Bürgerinnen und Bürger aufgerufen, aktiv die 
Infrastruktur zu nutzen; die „Bespielbare Stadt“ 
bietet dazu nur ein Beispiel. 
Kinder, Jugendliche und Sportstätten 
Die Stadt hat bei vielen Projekten gerade auch 
die Kinder und Jugendlichen im Blick; derzeit 
werden rund 15,7 Millionen Euro in den Bau 
eines Kindergartens und den Erweiterungsbau 
der Jahnschule investiert, 6,14 Millionen Euro 
Fördergelder sind bei dieser Summe noch nicht 
abgezogen. Beim Ausbau der Sportstätten sind 
sie eine wesentliche Zielgruppe, wie etwa beim 
Bau der Boulderhalle oder bei der Überlegung zu 
einem zusätzlichen Sportraum des Turnvereins. 

Aufenthaltsqualität 
Die Maßnahmen zur Verbesserung der Aufent-
haltsqualität sind vielfältig, das Aufstellen neuer 
Sitzmöbel und Liegebänke gehört ebenfalls 
dazu, wie der neue KneippGarten oder die 
jüngst begonnene Maßnahme im Gries. 
Verkehr und Infrastruktur
Mit der Erstellung und Umsetzung des All-
tagsradwegekonzeptes befindet sich die Stadt 
auf einem guten Weg, Bad Tölz für Radfahrer 
attraktiver zu gestalten (439 Wegweiser wurden 
aufgestellt, Rad-Markierungen angebracht und 
Wege saniert). Zusätzlich werden mit dem Breit-
bandausbau und der umfangreichen digitalen 
Ausstattung der Schulen gerade diverse Projek-
te im Bereich Infrastruktur angepackt. 
Energie und Nachhaltigkeit 
Jedes Jahr werden in Bad Tölz Millionen-Be-
träge in den Ausbau der Nahwärme investiert. 
Jüngstes Projekt ist die Kooperation mit dem 
Landkreis im Bereich des Jahnschulareals. Als 
nächstes gilt es, im Badeteil einen Standort für 
ein Blockheizwerk zu definieren. 
Wohnen in der Stadt
„Wohnen“ ist eines der zentralen Themen, auch 
in Bad Tölz. Die Stadt kommt ihrer Aufgabe nach, 
vergleichsweise günstiges Mietwohnen zu schaf-
fen – aktuell mit dem Neun-Parteien-Haus an 
der Königsdorfer Straße, für ein künftiges Projekt 
in der Arzbacher Straße werden zudem die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen geschaffen. 
Und auch Wohneigentum ermöglicht die Stadt: 
Inzwischen sind die Regularien für den Grunder-
werb am Hintersberg II fixiert; hier beginnt das 
Bewerbungsverfahren für Interessierte im Herbst.
Tourismus
Es ist gelungen, in Bad Tölz gleich zwei neue 
Tourismus-Projekte auf den Weg zu bringen: 
Neben der Baugenehmigung für ein familien-
geführtes Hotel auf der Wackersberger Höhe 
hat auch Accor vertraglich zugesichert, mit den 
Marken „Ibis“ und „Mercure“ zwei Häuser an 
der Bockschützstraße zu bauen. Der Entwurf 
zur Voruntersuchung im Badeteil liegt vor, das 
Beteiligungsverfahren für Bürger läuft bis Ende 
September (siehe ab Seite 10). 

In seinem Rechenschaftsbericht ging Bürgermeister 
Dr. Ingo Mehner auf acht Themenfelder ein.

Ein Angebot für alle
Die Tölzer Jugendförderung ist inzwischen seit  
25 Jahren eine Institution – Grund zum Feiern.

V or 25 Jahren entschieden die 
Verantwortlichen der Stadt 

Bad Tölz, die Jugendförderung zu 
institutionalisieren. Oder wie Franz 
Späth als ihr Leiter es ausdrückt: 
„Seit 25 Jahren leistet sich die Stadt 
eine professionelle Jugendarbeit“. 
2014 wurde sie dann unter das Dach 
der Kommunalen Sozialplanung 
gestellt. Heute arbeiten mit Späth 
zusammen sechs Sozialpädagogen 
im Jugendcafé und im Quartierszen-
trum Bürgerhaus und machen den 
Tölzer Kindern und Jugendlichen 
ein Angebot – vom klassischen 
„Jugendtreff“ über Open House 
Sport, Workshops, eine jährliche 
Sommer-Ferienfahrt bis hin zum 
Streetworker, der die Jugendlichen 
an diversen Plätzen im Stadtgebiet 
aufsucht. 

„Wie es nicht die Jugend gibt, gibt es 
nicht den Bedarf“, lobte Bürgermeis-
ter Dr. Ingo Mehner im Rahmen der 
offiziellen Jubiläumsveranstaltung 
die Vielfalt in der Jugendarbeit der 
Stadt. Gratulant Ulrich Reiner vom 
Amt für Jugend und Familie im Land-
ratsamt hatte nachgerechnet: „In 
den 25 Jahren wird es rund 100.000 
Begegnungen gegeben haben“. Das 
mache Jugendarbeit aus: „Es geht 
nicht nur um Probleme, sondern 
dass es den Leuten gut geht und sie 
einen Ausgleich haben.“
Als Institution für junge Tölzer gab 
es deshalb auch eine Woche lang ein 
Festprogramm für Kinder, Jugendli-
che und Familien. Wie die Radl-Rallye, 
bei der Tölzer Vereine vielfältige 
Mitmachangebote quer durch das 
gesamte Stadtgebiet angeboten 

Auftakt zur 
Festwoche:  
96 Teilnehmer, 
begaben sich 
auf die Strecke 
vorbei an  
15 Stationen, 
die von Tölzer 
Vereinen be-
treut wurden.

KONTAKT

Jugendcafé in der  
Hindenburgstraße 32  
Telefon 08041 3352 
jugendcafe@bad-toelz.de

Quartierszentrum  
Bürgerhaus in der  
General-Patton- 
Straße 36b  
Telefon 0162 4938134 
buergerhaus@bad-toelz.de

haben. Oder das Fest „Buntes Bad 
Tölz“ auf der Flinthöhe. Höhepunkt 
war der Kinofilm „Lionhearted“ in 
der Lettenholzturnhalle über Open-
House-Sport Boxtrainer Ali Cukur. 

JUGENDFÖRDERUNG
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Chancen des  
Sanierungsgebiets

Im Badeteil gibt es Licht und Schat-
ten: Die Voruntersuchung zeigt das 

Potenzial des Gebiets, aber auch 
klar, wo Verbesserungsbedarf be-

steht. Nun gilt es, daraus die Lehren 
zu ziehen. Ziel ist es, die Einzigartig-

keit des Stadtteils zu erhalten.

FÜR SCHNELLLESER

Vorbereitende  
Untersuchungen  
• dienen zur Feststellung von 

Struktur- und Funktions-
mängeln des Gebiets,

• können die Grundlage für 
eine Sanierungssatzung sein.

Ein Sanierungsgebiet
• wird festgesetzt, um das 

bauliche Erbe zu wahren 
und die vorhandene Struk-
tur aufzuwerten,

• muss als Satzung vom Stadt-
rat beschlossen werden.

So geht’s weiter:
• Die Voruntersuchung kann 

von der Homepage der Stadt 
heruntergeladen (www.
stadt.bad-toelz.de) oder im 
Bauamt abgeholt werden 
(bitte Termin vereinbaren 
08041 504-401 oder -402)

• Bis Ende September haben 
Interessierte die Möglich-
keit, Einwendungen schrift-
lich ans Bauamt zu schicken.

• Die Abwägung wird im 
Stadtrat in öffentlicher 
Sitzung vorgestellt.

• Wahrscheinlich noch in 
diesem Jahr entscheidet der 
Stadtrat abschließend über 
die Sanierungssatzung.

BADETEIL

Die meisten Gästeankünfte liegen rund um die Buchener 

Straße, zum weiteren Vorgehen eine wichtige Info.

BADETEIL

Historisch bedingt besteht Bad 
Tölz aus zwei Teilen, die Isar 

dazwischen ist die Nahtschnur. 
Rechts davon die Altstadt und das 
Gries – Handelszentrum, Hand-
werkerviertel, dichte Bebauung 
und Heimatstil prägen hier das 
Bild. Links der Isar präsentiert sich 
die Stadt anders: Weitläufiger, mit 
verschwenderischem Grün durchzo-
gen, stattliche Bäderarchitektur und 
Zentrum des Tourismus. Lediglich 
Amortplatz und Königsdorfer Straße 
fügen sich nicht ein; noch bevor Tölz 
zum Bad wurde, siedelten hier schon 
Handwerker entlang des Flusses, als 
wären die dicht in Reihe stehenden 
Häuser vom östlichen Ufer rüber-
geschwappt. In den inzwischen 
abgeschlossenen vorbereitenden 
Untersuchungen zum möglichen  
Sanierungsgebiet Badeteil empfeh-
len die Autoren DIE STADT- 
ENTWICKLER, Kaufbeuren, deshalb, 
diesen Bereich dem Sanierungs- 
gebiet „Altstadt“ zuzufügen und  
spezifische Maßnahmen einzuleiten. 
Im übrigen Untersuchungsraum 
wurden akribisch die Substanz- und 
Funktionsmängel aufgelistet; daraus 
ergibt sich ein klarer Sanierungsbe-
darf mit dem Ziel, die herausragen-
den Qualitäten des Badeteils wieder 
mehr zu stützen. Oder um es negativ 

zu formulieren: Würden jetzt keine 
Entscheidungen getroffen, ginge 
über kurz oder lang das Flair dieses 
Stadtteils mit seiner historischen Bau-
substanz, den einzigartigen Grünflä-
chen und dem touristischen Zentrum 
verloren. Zurecht wird von Kritikern 
die gesichtslose Wohnarchitektur der 
letzten Jahrzehnte bemängelt, die auf-
grund der Kostenstruktur maßgeblich 
mit dafür verantwortlich ist, dass im 
Badeteil die demografische Entwick-
lung unerfreulich homogen ist.

Vier wesentliche 
Aufgaben 

Es gilt daher zu klären, welche 
Bereiche künftig weiterhin touris-
tisch genutzt werden sollen und in 
welchen Arealen Wohnbebauung re-
alisiert werden kann. Dass in Bad Tölz 
Geschosswohnungsbau entstehen 
muss, ist allein schon vor dem Hinter-
grund des Gebots zum Flächensparen 
unstrittig. Entscheidend aber ist, 
dass mit diesem der örtliche Bedarf 
gedeckt wird. Statt nur großzügiger 
Eigentumswohnungen werden in Bad 
Tölz auch Appartements für Familien 
und junge Erwachsene benötigt, die 
die Einkommensstruktur der Bevöl-
kerung widerspiegeln. Neue Objekte 
sollten sich zudem architektonisch in 
das Vorhandene einfügen und dazu 
beitragen, den städtebaulichen Cha-
rakter des Badeteils zu betonen. Dazu 
muss die „typische“ Baukultur des 
Quartiers links der Isar noch über die 
Erkenntnisse der Voruntersuchung 
hinaus vertieft ermittelt und definiert 
werden. 
Schon jetzt liegt eine detaillierte Kar-
tierung des üppigen Baumbestandes 
vor: Diese zeigt ganz deutlich eine 
der großen Stärken des Gebietes zwi-

schen Isar, Schützen- und Wenglein-
straße: Allein sieben Parkanlagen 
weist der Rahmenplan (siehe Abbil-
dung Seite 14/15) auf, hinzu kommen 
die zahlreichen „Baum-Achsen“ wie 
Ludwigstraße, Buchner Straße oder 
Schützenstraße. Wünschenswert 
wäre es, wenn auch die Nord-Süd-Be-
züge von der Ludwigspromenade in 
Richtung Isar künftig noch stärker 
gewürdigt würden.

Breite Analyse 
dokumentiert den 
Ist-Stand

Für die vorliegende 169-Seiten starke 
Voruntersuchung wurden diverse 
Gutachten, Analysen, Statistiken, 
Dokumente, historische Quellen 
und Karten ausgewertet, Eigentümer 
interviewt, Anwohnergespräche 
geführt und eine Onlineumfrage in-
itiiert (Rücklauf: 350 Einsendungen). 
Im Rahmen eines Stadtteilspazier-
gangs wurden zudem im direkten 
Austausch mit Bürgerinnen und 
Bürgern weitere Meinungen und 
Stimmungen gesammelt. Entstanden 
ist daraus ein Rahmenplan Badeteil: 
In diesem sind die wesentlichen 
Erkenntnisse, die städtebaulichen 
Missstände und der definierte 
Sanierungsbedarf zusammengefasst, 
Grünräume werden neben bebauten 
oder brachliegenden Arealen dar-
gestellt und es gibt einen Überblick 
über die Gebäudestruktur. Letztlich 
kann so eine künftig wünschenswer-
te städtebauliche Entwicklung des 
Badeteils skizziert werden. 

Eine Karte als Fahrplan

Demnach sind im Sanierungsge-
biet Räume denkbar, in denen die 

17

Ankün e2018-RäumlicheVerteilung

Räumliche Verteilung der Ankünfte im Jahr 2018 - Bad Tölz Badeteil (Quelle: Stadt Bad Tölz; Stand 2019)
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BADETEIL

Verbindungsachsen zur Isar stärker 
aufgewertet werden (siehe in der 
Karte die grün gepunkteten Flä-
chen). Zwischen Max-Höfler-Platz 
und Vollmöllerpark, entlang der 
Kurpromenade und darüber hinaus, 
sollte künftig eine Vorrangzone für 
Handel, Gewerbe, Gesundheit und 
mit dem Tourismus im Zusammen-
hang stehende Infrastruktur Be-
rücksichtigung finden (gelb gepunk-
tetes Band). Das Sanierungsgebiet 
weist eindeutige Bereiche auf, die 
touristischen Betrieben vorbehal-
ten bleiben sollten (blau straffierte 
Flächen). Interessant ist in diesem 
Zusammenhang, dass die Bereiche 
mit aktuell bereits ausgeprägter 
Wohnbebauung an den südlichen 
und nördlichen Rand des Gebiets 
der Vorbereitenden Untersuchung 
außerhalb des künftig möglichen 
Sanierungsgebietes liegen.

Der Rahmenplan zeigt Zonen für Tourismus und 

Gewerbe, Achsen zur Stärkung der Grünflächen 

und Bereiche, die dem Tourismus vorbehalten 

sein sollen (siehe Legende).

BADETEIL

Mit den Bürgern im 
Dialog
Schon während des gesamten Ver- 
fahrens wurden immer wieder Mei- 
nungen von Bürgern eingeholt, sei  
es im Rahmen der Online-Befragung, 
beim Stadtteilspaziergang, in direk-
ten Gesprächen und auch über den 
Live-Stream des Tölzer Kuriers zur 
Voruntersuchung.
Aktuell läuft bis Ende September die 
Auslegung des Dokuments im Rathaus: 
Analog zu einem Bebauungsplanverfah-
ren hat hier jeder die Möglichkeit, seine 
Einwendungen schriftlich vorzubringen. 
Diese werden dann fachlich abgewogen 
und bei allgemeinem Interesse in die 
Voruntersuchung mit eingearbeitet.  
Erst danach entscheidet der Stadtrat  
abschließend über die Sanierungs- 
satzung. Mit dem Abschluss des Verfah-
rens wird bis Ende des Jahres gerechnet.

WAS IST EIN SANIERUNGSGEBIET

Die städtebauliche Erneuerung ist eine strukturelle Daueraufgabe 
vieler Gemeinden. Ziel ist es, das „bauliche Erbe“ zu bewahren und 
zugleich die bereits bebauten Bereiche städtebaulich aufzuwerten.  
Das Baugesetzbuch (BauGB) sieht hierfür ein eigenes Verfahren vor, 
die „städtebauliche Sanierungsmaßnahme“ (§§ 136 ff. BauGB).  
Zu Beginn werden in dem betreffenden Gebiet „vorbereitende Unter-
suchungen“ durchgeführt (§ 141 BauGB): Es erfolgt die Untersuchung 
der bestehenden städtebaulichen Verhältnisse und deren Auswirkun-
gen auf das Gebiet. Durch die Untersuchung können Erkenntnisse 
über die Erforderlichkeit einer Sanierungsmaßnahme gewonnen 
werden. Neben der Auswertung von statistischem Material werden 
auch umfangreiche Bürgerbeteiligungen durchgeführt.  
Nach Abschluss der vorbereitenden Untersuchungen kann ein 
bestimmtes abgegrenztes Gebiet („Sanierungsgebiet“) festgelegt 
werden (§ 142 Absatz 1 BauGB). Die förmliche Festlegung des 
Sanierungsgebietes wird vom zuständigen Gremium als Satzung 
beschlossen (§ 142 Absatz 3 Satz 1 BauGB) und stellt damit eine 
kommunale Rechtsnorm dar. 

Foto: adobe.stock – Kaesler Media; Lichtfexx 
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222 Jahre Ehrenamt  
gewürdigt

EHRUNGEN EHRUNGEN

Stadtratsarbeit ist Ehrenamt. Stadt und Land ehrten  
nun zehn langjährige Mitglieder des Gremiums.  
Zudem erhielt Josef Janker den Titel „Altbürgermeister“.
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Bürgermeister Dr. Ingo Mehner (von links) ehrte die ehemaligen 
Stadtratsmitglieder Ludwig Janker, seinen Amtsvorgänger Josef 
Janker, Anton Heufelder, Margot Kirste, Andreas Wiedemann 
und Ludwig Bauer.
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Den Tölzer Löwen erhielten in die-
sem Jahr Dres. Helga und Kurt Kap-
pelmaier. Die Stadt bedankte sich 
mit dieser besonderen Auszeich-
nung für das außergewöhnliche Mä-
zenatentum des Ehepaares, das mit 
seinen Zuwendungen zum Beispiel 

DIRIGENT JOSEF KRONWITTER AUSGEZEICHNET

 
Drei Bürgermeister in einem Konzert? Stadtkapellen-Dirigent Josef 
Kronwitter freute sich über die Ehre, nicht ahnend, dass da noch 
mehr kam: Das Trio erklomm nach dem zweiten Stück die Bühne 
und überreichte dem völlig Ahnungslosen eine Originalzeichnung 
von Hans Reiser. Damit bedankte sich die Stadt für 33 Jahre aus-
gezeichnete Arbeit am Dirigentenpult, in deren Verlauf zahlreiche 
Preise eindrucksvoll die Qualität belegen. Der vorläufige Höhe-
punkt: 2019 hatte Kronwitter sowohl mit der Stadtkapelle als auch 
der Jugendformation den Bayerischen Meistertitel errungen; das 
hatte bislang noch kein Dirigent vor ihm geschafft. 

Die Bürgermeister (v. l.) Dr. Christof Botzenhart, Dr. Ingo  
Mehner und Michael Lindmair überreichten Josef Kronwitter  
(2. v. l.) in Anerkennung seiner Leistung eine Reiser-Karikatur.

Das Ehepaar Dres. Kappelmaier

die Stadt Bad Tölz im Rahmen einer 
Feierstunde im Kurhaus. Dieser 
würdevolle Rahmen wäre zu einem 
früheren Zeitpunkt aufgrund der Co-
rona-Regeln nicht möglich gewesen.
Amtsvorgänger Josef Janker (CSU), 
als Erster Bürgermeister zwölf Jahre 

im Amt, wurde die Ehrenbezeichnung 
„Altbürgermeister“ verliehen. Wie 
auch sein ehemaliger Stellvertreter 
Andreas Wiedemann (FWG) und 
Margot Kirste (FWG) gehörte er  
24 Jahre dem Stadtrat an. Zusammen 
mit den beiden Leonhardiladern Lud-
wig Bauer (CSU) und Anton Heufel-
der (CSU) erhielten sie die Bürgerme-
daille in Gold. Ludwig Janker (CSU) 
war insgesamt 18 Jahre als Mitglied 
des Stadtrates tätig und erhielt hier-
für die Bürgermedaille in Silber. 
Für dieses Engagement erhielt der 
jüngere der Janker-Brüder vom Frei-
staat Bayern zudem eine Urkunde 
„für langjähriges verdienstvolles 
Wirken in der kommunalen Selbst-
verwaltung“. Auch Ulrike Bomhard 
(FWG), Anton Mayer (CSU), Franz 
Mayer-Schwendner (Grüne) und 
Josef Steigenberger (CSU) wurden 
gewürdigt, die alle ebenfalls seit  
18 Jahren dem Rat angehören. 
Landrat Josef Niedermaier über-
reichte die Urkunden im Namen des 
bayerischen Innenministers Joachim 
Hermann. 

A m Tag nach der Wahl zum  
neuen Stadtrat im März 2020 

begann der Lockdown. Sechs der  
damals Ausgeschiedenen ehrte 
Bürgermeister Dr. Ingo Mehner jetzt 
in Anerkennung ihres langjährigen 
ehrenamtlichen Engagements für 

Tölzer Löwe als Dank an Mäzene

AUFLÖSUNG DES RÄTSELS VON SEITE 2

die Restaurierung der wertvollen 
Portechaise ermöglicht hat. 
Bei der Ehrung im Juli in der Franz-
mühle hielt Dritter Bürgermeister 
Dr. Christof Botzenhart (rechts) 
eine bewegende Laudatio.
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DIE „WOCHE DES SEHENS“

Themen sind:

• Die Bedeutung guten Sehvermögens 

• Ursachen von nachlassender Sehkraft

Im Rahmen der bundesweiten Woche  
des Sehens wird ein Programm mit vielen  
interessanten Vorträgen und Referenten  
stattfinden. 

Weitere Informationen zum Programm  
erhalten Sie unter:  
www.bad-toelz.de / vitalzentrum 

11.10. – 15.10.2021  
im VitalZentrum Bad Tölz

Unter der Schirmherrschaft von Gundula Gause 
(bekannt aus dem ZDF heute journal) 

DIE TEILNAHME IST KOSTENFREI


